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1 Vorwort 

(1) Entsprechend dem neuen Energiewirtschaftsgesetz (vgl. § 21b EnWG) soll der Privat- und Gewerbe-

kunde (SLP-Kunde) durch zeitnahe Verbrauchsinformationen und neue Tarife für den bewussten Umgang 

mit Energie sensibilisiert werden. Variable Tarife, die dem Kunden zukünftig die Möglichkeit geben sollen, 

aktiv am Markt teilzunehmen und dabei kostengünstig elektrische Energie zu konsumieren, erfordern mo-

dulare und zukunftsoffene Messeinrichtungen, die auch zeitvariable Tarife darstellen können. 

(2) In Anlehnung an die Marktnachfrage werden die Messstellenbetreiber verbraucherfreundliche, kosten-

günstige und zuverlässige Basismessgeräte verwenden, die die Option bieten, zukünftig auch komplexe 

Tarife abbilden zu können. Darüber hinaus müssen die Kunden in der Lage sein, mit einfachen Mitteln die 

Richtigkeit der Abrechnung nachvollziehen zu können. 

(3) Der Basiszähler nach dem EDL21-Konzept soll durch ein Kommunikationsmodul (MUC-Controller) zu 

einem Messsystem erweitert werden können, so dass im einfachsten Fall der Eintarif- oder Zweitarifzähler 

über ein entsprechendes Modul fern abgelesen werden kann. Im Extremfall kann es aber auch ¼-h-

Lastgänge erfassen und weiterleiten, falls dies für Abrechnungszwecke bei komplexen Tarifen erforderlich 

ist. 

(4) Das EDL21-Konzept sieht daher vor, dass im Falle von Tarifen, die über den Zweitarif hinausgehen 

(Upgrade zum EDL40-System) eine Baugruppe im EDL21-Basiszähler, bestehend aus einer Uhr und ei-

ner Signatureinheit von einem angeschlossenen Kommunikationsmodul (MUC-Controller) aktiviert wird. In 

diesem Betriebsfall wird die System-Uhrzeit am Zählerdisplay zu Kontrollzwecken angezeigt. Sie wird 

ebenfalls angezeigt, falls der EDL21-Basiszähler mit der Option einer integrierten Tarifschaltuhr ausge-

stattet ist. 

(5) Der Kunde oder ein von ihm beauftragter Dritter kann die INFO-Schnittstelle (als einzelner EDL21-Zähler 

oder im EDL40-System) nutzen, um z.B. ein abgesetzt platziertes Home-Power-Display aus dem Zube-

hörmarkt mit den notwendigen Daten zu speisen. Diese Möglichkeit stellt einen nicht unerheblichen 

Mehrwert für den Kunden dar. Historische Verbrauchsdaten sind über die INFO-Schnittstelle nicht abruf-

bar. 

(6) Entsprechend dem technischen Fortschritt und den jeweils möglichen Vereinbarungen über Festlegungen 

weiterer Komponenten des elektronischen Zählers ist die Veröffentlichung überarbeiteter Fassungen des 

Lastenhefts vorgesehen. 

(7) Zur Entwicklung der Zähler werden die je nach Zielsetzung in [LH eHZ] sowie in [LH 3.HZ] definierten 

konstruktiven Vorgaben benötigt. 




